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SCHWEIZERISCHES
Ilnu ROTES
1 KREUZ

Nr. 7 1. Oktober 1983

92. Jahrgang

Die in der Zeitschrift von den einzelnen Autoren

vorgebrachten Meinungen decken sich nicht
unbedingt mit der offiziellen Haltung des
Schweizerischen Roten Kreuzes und sind fur
dieses nicht verbindlich
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Dieses Heft enthält weitere Beiträge
zu dem in der letzten Nummer
angeschnittenen Thema «Biotechnik und
Menschenwürde». Bei der ersten
Begegnung mit den neuen Möglichkeiten
von Eingriffen in das Reproduktionsgeschehen

stellte sich bei mir unwillkürlich

die Reaktion ein: Das müsste
verboten, da sollte die Forschung
gestoppt werden! Eine meiner
Gesprächspartnerinnen meinte, Verbote
nützten nichts und seien zudem für den

freien Menschen nicht annehmbar.
Und als ich verzweifelt fragte, was
denn getan werden könne — denn über
die Gefahren dieser Entwicklung waren

wir uns einig —, antwortete sie:
Erziehung, Arbeit an sich selbst und
öffentliche Stellungnahme.
Erziehung und Selbsterziehung sollten
uns dahin bringen, das Leben mit
seinen Chancen, Herausforderungen
und Widersprüchen als Menschen,
nicht als gefühllose Egoisten oder
gedankenlose Arbeitstiere zu bestehen
und zu gestalten. Schulung zur
Menschlichkeit! Voller Zuversicht
darf man feststellen, dass es Ansätze
dazu immer wieder gegeben hat. In
der näheren Vergangenheit und
Umgebung wären etwa die Namen Pestalozzi,

Rudolf Maria Holzapfel,
Rudolf Steiner, Paul Geheeb zu nennen;
auch die Unesco versucht auf ihre Art,
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nicht nur Ausbildung, sondern
Bildung und Solidarität zu fördern.
Sicher braucht es Fertigkeit, braucht es

Wissen, aber auch Verstehen,
Liebesfähigkeit, sogar Opferfähigkeit und
die Bereitschaft, zum allgemeinen,
richtig verstandenen Wohl (nicht

einfach Wohlfahrt) beizutragen.
Wenn mich manche «Fortschritte»
erschrecken, gilt dieses Erschrecken
nicht eigentlich den Ergebnissen,
sondern der dahinterstehenden materialistischen

Gesinnung, die sich in manchen

gedruckten Äusserungen
berühmter Leute offen zeigt, aber auch

getarnt sein kann. Dabei wäre es nicht
fair, die Forscher, Wissenschafter,
Techniker, welche kühnen Neuerungen

Bahn gebrochen haben, pauschal
anzuklagen, denn sie sind vom Zeitgeist

getragen und getrieben, dem
Geist der Massen, die sich eben leicht
von Erfolgen einnehmen lassen, die
der menschlichen Bequemlichkeit und
Eitelkeit entgegenkommen.
Andererseits gibt es nicht wenige
bedeutende Gelehrte, die das Unheil der
Anwendung von Wissen ohne Gewissen

erkannt haben und zu Mahnern
geworden sind. In ihrem Sinne, wage
ich zu behaupten, gilt hier das
Rousseau-Wort: Welche Weisheit haben

wir ausser der Menschlichkeit! E. T.

Welche Weisheit haben wir
ausser der Menschlichkeit
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